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Zünch,1903. XXIXJahrgang N?35 29. August

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
>¦> Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.

Expedition: Waldmannstrasse 4.
Verantwortliche Badaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Buchdruckerei w. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbeilingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJebilfl 50 Cts.

IllSGräte per kleingespaltene Petitzeile:' Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

#p Der Sommer 1903» -**
obanniswarme Sonnenwende

Gab Wachstum allem und Gedern,
Der Winzer regte Arm und pnde,
Und hoffte auf Kometenwein.

Dod) nidjt nur Reben, Bäume, Saaten,
erwarten ibre reife frud)t,
Die Politik in unsern Staaten

fjat eifrig sdjon nad) ibr gesucht.

Den friedensapfel will man pflegen
Hm Baum der boben Politik,
Tndeß man hält die fjand am Degen
Und wartet auf sein gutes Glück.

Kann aud) lohn Bull nidjts mebr verdauen,
Huf seinen transvaalbissen letzt,
So muß er dod) die Kielt versauen,
Da von Kultur er plötzlid) schwätzt.

£in ffiitgeffibl fflr Congo's Söhne

fühlt er in seinem fjercen weidj
Ond meint: Durd) solche fjeucbeltöne

rweit're id) mein Räuberreidj !"

Dod) ist mißtrauisch man geworden
Huf deine britische Schalmei,

Seit du auf frauen-, Kindermorden,
Rekord gemadjt in Barbarei.

fluch unseren frommen nadjbar Hüchel,

Befriedigte der Sommer kaum,
Schwang er aud) fröhlich seine Sichel,
Blieb reiche Crnt' ihm dod) ein träum

Denn nur der Sozialisten Garben

Gediehen groß und mächtig schwer,
Parteien aller andern färben
fiel zu die nichtig-taube flebr'!

Tm Scbweizerland aliein, dem besten,
Bei rot und weißen ehrenwein
üersteb'n wir meisterlich zu festen,
filas wird davon das fadt sein?

Iüi-icli.1903.

Illustriertes àwsràtàâ.MjràlWT Vsäsublsit

k!psâtttol. VVÄämsnnLtrssse 4.
VsrallrvortUvd« ksâàttou:

?ür äsn künstlerisokon Isil- S««o«vtt«.
ouedàeliki'ki W. 8tàn eoviffi.

Lrisks unà kslàsr kra^ko.

^Ile ?ostâmtsr unci LuedtiaQàluiIZSQ nenrnen Lestellun^en an. ?raà sûr à LàsÌ2: I?ür s IVlonà j?r. s. für
S sonate ?r. s. s«, kür RS Ivlonà ?r. I«; für alls LtiZAtöQ àss ^sltzîàsràs : ?ür « Norrà ?r. 7, für IS lVlon-rre ?r. IS. s«.

IlIZtZrà per klemAespaltene ?eìit?eilef îZedà2 SV Lts-, àslavà S« Lts. Rs^laiNSN per petit-eile I ?r,
àtìràsse befördern alls ^QQoiiosII-^ASIltursII.

^ Oer Sommer 190s. ^
ohsnnisivsrme Sonnenwencke

Ssd Aschstum allem unckSeckeihn,

ver Ain?er regte !>rm unckhäncke,

llnck hoffte auf iiometenmin.

voch nicht nur iîeden, ksume. Sastea,
ewarten ihre reife frucht,
vie Politik in un8ern Staaten

hat eifrig schon nach ihr gesucht.

ven srieckeasapfe! will msn pflegen
Nm kaum cker hohen Politik.
snckek man hält ckie hanck sm vegen
llnck «artet suf sein gutes Llücki.

liana such Zohn vu» nichts mehr vercksuen,

vuf seinen Iransvasibissen jetzt,
5o wuk er ckoch ckie Aelt versauen,
v» von ituitur er plötzlich schwätzt.

Lin Mitgefühl Mr Longo's 5öhne

fiihit er in seinem herzen «eich
llnck meint: Durch solche heucheitöne

ervoeit're ich mein vsuberreich !"

voch ist miktrsuisch msn geworcken

Huf ckeine britische Schalmei.

5eit cku auf frauev-, Nivckermorckea,

Nekorck gemacht in Vsrbsrei.

Nuch unsere» frommen Nachbar Michel.
Vefrieckigte cker Sommer kaum,
Schwang er such fröhlich seine Sichel,
viieb reiche ernt' ihm ckoch ein Irsuw

Vena nur cker Sozialisten Larven
Seckiehen grok unck «ächtig sch«er,
Parteien aller »ackern fsrbea
fiel « ckie aichtig-tsude »ehr!

sm §ch«ei?erlaack sllein. ckem beste».
Sei rot uack «eiLem ehren«ein
versted'o wir meisterlich M feste»,
Ass «irck cksvo» ckss fscit sei»?


	Der Sommer 1903

